
Ansprache zuMt 2g,lg
am 7.12.2008 (zweite¡ Advenl
st. Laurentius '* ' '"tsonntag Lesejahr B) (und ch¡isri Himmerfahrt Lesejahr A)

Liebe Gemeindel

Wir alle ken¡en das Wo

auf Erden., Lassen wir ::i,li iï*J; ffidie v/ert: wem denn ist alle Macht gegeben? Da* ist unübersehba¡: Das ist de¡ Tod. Der To,lrafft alres Lebendige ein. ihm ist für unsem nächsten Blick a'e Macht gegeben im Himmelund aufErden. Das muß man durchschauen.

Und dan¡ das Wort Jesu:

isr ein Angrirr a,,0,. 
"").i1";T:1":T ili:::*"b* 

im Himmer und aurE¡den!,. Das

Das nächste, was wir spüren, ist ja wohr dies: 
"". ;::tï ïilîlll;ä"îTïîrr;

mich, im Himmel und auf E¡den.

wenn das wort Jesu dasteht, daûl heißt das. auf ih¡ hin schauen. vy'e¡ ist e¡ den¡, daß er es

;,*ii:ï::;:äl:jJ::"î.iïJ:1î jffi 
"ï:.ä,.:**:l*:îJ jiMacht des Todes ausgeliefert, hat gelitten, ist gesto¡ben, ward begraben, er war im .fode.

Aber das ist nun unser Glaube: Gott hat ihn nicht im Tode liegen lassen, er hat ih¡ erwecktaus dem Tod' Jesus ist auferstanden aus dem Tod. wen¡ das so ist, dan¡ ist es an uns, uns anden zu hängen, an ih¡. der die Macht des Todes gebrochen hat, damit das uns übemächstekeine Macht meh¡ hat an uns, und das merkt man daran, ob wir im Btick auf den Tod i¡¡rVo¡hinein schon Bangnisse haben, Àngste. Das ist die Stelle, wo die Macht des Todes unshat: Bangnisse und Ängste im Blick auf unse¡ Lebensend
Ängsten h"ru,, ,"hur"ln ,";;;"::::i'_ï:** 

Also aus unseren Bangnissen und

Macht gegeben i. Hi--"r ;TjirÏ:j:'rïii'î 
wort gesprochen hat: ,'Mir ist are

über die Bangnisse, über die Ängste vor dem Tod. 
an spüren' wie uns das hinwegträgt

Das ist die Botschaft des heutigen Somtags, einfach schlicht und wahr: im Brick auf unse¡Leiden' Sterben und Tod, wo Bangnisse uns überkommen mögen und Ängste, auf Ih¡r blicken.um mit lhm zusammen Herr zu r,¡, er.r",., iik-. -rr^ ^ 
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